
Organigramm
• Mitarbeiter können als Res-

sourcen definiert werden 

• können durch Organisations-
diagramme den Aktivitäten 
des Prozesses zugeordnet 
werden
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Daten und 
Artefakte

Exklusives Gateway
Verzweigung: nur einem Pfad wird gefolgt
Zusammenführung: es wird auf nur einen 
Pfad gewartet

Inklusives Gateway
Verzweigung: einem oder mehreren Pfa-
den wird gefolgt
Zusammenführung: es wird auf einen oder 
mehrere Pfade gewartet

Paralleles Gateway
Verzweigung: allen Pfaden wird gefolgt
Zusammenführung: es wird auf alle Pfade 
gewartet

Variable setzen (Python)
 x=10 y=x+12 x=x+1

Variable an Gateway prüfen (F(x)):
 x==10 x<10 x<=10 x>10 x>=10

Bedingung prüfen (Python):
 if x>100:
  y=10
 elif x<10:
  y=1
 else:
  y=5

Produkt setzen (Python)
SimulationContext.Product=“Badeente 
Seemann“

Produkt an Gateway prüfen (F(x)):
SimulationContext.Product==“Badeente 
standardgelb“

Prozessvariablen 

Aktivitäten Aktivitäten beschreiben eine Aufgabe. Diese können sich je nach 
Aufgabentyp in Ihrer Tätigkeit unterscheiden.

Markierungen fügen den Aktivi-
täten zusätzliche Eigenschaften zu 
und können bis auf den Unterpro-
zess beliebig mit den Aufgabenty-
pen kombiniert werden.

• undefiniert •  von Menschen 
ausgeführt

• ohne IT-Unter-
stützung

• z.B. Verpacken 
einer Ware

• von Menschen 
ausgeführt 

• mit IT Unterstüt-
zung

• z.B. Bestätigung 
oder Eingabe 
von Daten

• von Software 
ausgeführt

• Z.B. Bonitäts-
auskunft bei der 
Schufa

• nach Geschäfts-
bedingung aus-
geführt

• von Software 
ausgeführt

• enthält Logik

• empfängt Nach-
richt

• sendet Nach-
richt

• enthält Teilpro-
zess

• Wird so oft aus-
geführt, bis Be-
dingung eintritt

• wird nacheinan-
der ausgeführt

• festgelegte An-
zahl der Ausfüh-
rungen

• wird nebeneinan-
der ausgeführt

• festgelegte An-
zahl der Ausfüh-
rungen

• Rüchgängig ma-
chen einer Trans-
aktion
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Eigenschaften für eine Simulation

Stochastische Verteilungen

Diskrete 
Gleich-
verteilung

Poisson
Verteilung

Geometrische 
Verteilung

Exponential-
verteilung

Erlang-
verteilung

• für jedes Er-
eignis gleich 
wahrscheinli-
cher Wert

• Approximati-
on binomina-
ler Gleichver-
teilung

• Wahrschein-
lichkeit bis 
zum ersten 
Erfolg

• z.B. Zeit zwi-
schen An-
künften von 
Kunden

• z.B. Produkt-
lebenszeit

Normalvertei-
lung

Dreiecksvertei-
lung

Empirische Ver-
teilung

kontinuierliche 
Gleichvertei-
lung

Asymmetrische 
Normalvertei-
lung

• symmetrische 
Verteilung der 
Daten

• Verwendung 
wenn nur 
Min. Max. und 
Peak bekannt

• Aneinander-
reihung kons-
tanter Vertei-
lungen

• Verwendung 
wenn nur Min 
und Max be-
kannt ist

• asymmetri-
sche Vertei-
lung der Da-
ten

• virtueller oder physischer Ort, 
an dem Daten gespeichert oder 
aufbewahrt werden können

• Daten können unabhängig von 
der Lebensdauer des Prozesses 
von Aktivitäten abgerufen oder 
verändert werden

• enthält Informationen
• z.B. E-Mail oder Brief

• Sammlung von Infor-
mationen

• z.B. Bestellliste
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Eigenschaft 1   Dauer/Zwischenankunft 2   Ausdruck 3   Wahrscheinlichkeit 4   Anzahl Wiederholungen 5   Prozessbeteiligte 

Eigenschaften- 
satz Simulation Simulation Simulation Simulation Modeling 

Priorität  Notwendig Optional Notwendig Notwendig Optional 
 

Erläuterung 
 

 Wird von jedem Ereignis 
und jeder Aktivität 
benötigt 

 Definiert durch 
stochastische 
Verteilungen oder 
kalenderbasierten Termin 

 

 Definition an Aktivitäten 
und Gateway Kanten 
durch Prozessvariablen 

 

 Hinterlegung von 
Wahrscheinlichkeiten an 
den Gateway Kanten 

 Ersetzbar durch 
Definition von 
Prozessvariablen  

 

 Verwendung bei 
Mehrfachaktivitäten und 
Wiederholungsmarkierun
gen 

 

 Zuweisung der 
beteiligten Ressourcen 
an Benutzeraufgaben 
durch Organigramm 

 

Ereignis basiertes Gateway
Verzweigung: Nach diesem Gateway folgt 
stets ein Ereignis oder eine Empfangsauf-
gabe. dem zuerst eintretenden Ereignis 
wird gefolgt

Gateways

Dieses Material von Monika Stromecki steht unter der Crea-
tive-Commons-Lizenz Namensnennung - Weitergabe unter 
gleichen Bedingungen 4.0 International. Um eine Kopie die-
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Neutral: Nicht kategorisierte Er-
eignisse.

Nachricht: Empfängt oder ver-
sendet. Nur eine empfangende 
und sendende Prozessinstanz.
Signal: Prozessübergreifendes 
Signal. Mehrfache Reaktion 
möglich, mehrere Empfänger 
Instanzen (Broadcast).

Eskalation: Involvierung der 
nächst höheren Instanz.

Fehler: Definierte Fehler werden 
ausgelöst und behandelt.

Abbruch: Reagiert auf abgebro-
chene Transaktionen oder löst 
Abbrüche aus.

Kompensation: Behandlung 
oder Auslösung von Abbrü-
chen.

Zeit: Bestimmter Zeitpunkt ist 
eingetreten oder gewisse Zeit-
spanne ist vergangen.

Bedingung: Reagiert auf ver-
änderte Bedingungen in Bezug 
auf Geschäftsregeln.

Mehrfach/Parrallel: Alle Ereig-
nisse treten ein.

Mehrfach: Eines von mehreren 
Ereignissen tritt ein und löst alle 
Ereignisse aus.

Link: Darstellung des Sequenz-
flusses durch zusammengehöri-
ge Link-Ereignisse.

Terminierung: Auslösen der 
sofortigen Beendigung des Pro-
zesses.

EreignisseKollaborationsdiagramm




